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Sacel ist seit mehr als 45 Jahren ein wichtiger Akteur in der 
Stanzindustrie, sowohl was die Planung und den Bau von An-
lagen als auch was die Produktion betrifft. Das Unternehmen 
ist in der Lage, auf seinen auf seinen Pressen jede 
Art von Material zu stanzen, das laminiert 
werden kann: Stahl (unbehandelt, 
vorverzinkt, vorverzinnt, Edel-
stahl), Kupfer und seine Legie-
rungen, Aluminium und seine 
Legierungen, Titan, haupt-
sächlich unter Verwendung 
von Folgeverbundwerkzeu-
gen, die intern entwickelt und 
gebaut werden. Sacel ist heute 
in der Lage, komplette und maß-
geschneiderte Lösungen für die Ent-
wicklung und Realisierung komplexer Pro-
duktionsprozesse anzubieten und ist in Italien an zwei 
Hauptstandorten im Piemont, in der Provinz Turin, ansässig.
Der Standort Ozegna“, erklärt die Unternehmensleiterin Raf-
faella Caretto, “ist für die Prozessentwicklung zuständig, ein-
schließlich F&E, technische Abteilung und mechanische Werk-
statt. Letztere ist mit modernen 3- und 5-achsigen Fräsanlagen 
mit automatischer Palettenzuführung, Drehbänken, Draht- 
und Senkerosionsmaschinen und Schleifmaschinen ausge-
stattet, um nur die wichtigsten Technologien zu nennen. Das 
Werk in San Giorgio Canavese wiederum ist in eine Abteilung 
für Blechstanzen mit etwa 20 Pressen von 5 bis 500 Tonnen und 
eine Abteilung für Kunststoffspritzguss mit 12 Pressen bis zu 
150 Tonnen unterteilt, die hauptsächlich für die automatische 
Kunststoffumspritzung von Stanzteilen eingesetzt werden. Im 
selben Werk befinden sich auch Einrichtungen für das Waschen, 
Entgasen, Laserschweißen und die Montage der hergestellten 
Teile. Sacel hat vor 15 Jahren auch einen Produktionsstand-
ort in der Slowakei eröffnet. Auch hier ist das Unternehmen in 
der Lage, die Blechbearbeitung mit Pressen bis zu 630 Tonnen 
und die Kunststoffspritzgussproduktion bis zu 380 Tonnen, 
Laser- und Punktschweißanlagen, Tumbler-, Wasch- und Ent-
gasungsanlagen durchzuführen. Kurzum, Sacel ist in der Lage, 
Know-how und eine breite Palette von Technologien für eine 
Vielzahl von Branchen anzubieten. Darunter ist zweifellos der 
Automobilsektor zu nennen, aber ebenso wichtig sind der in-
dustrielle und der medizinische Sektor, für die verschiedene 
Arten von Metall- und Polymerprodukten hergestellt werden.

Neue Methoden, um schnelle und  
zuverlässige Antworten zu geben 

Sacel bietet seinen Kunden als beste Lösung für die ge-
forderte Komplexität und Präzision ein immer höheres 
technisches Niveau und eine kompromisslose techni-
sche Unterstützung. Vor allem in der Anfangsphase eines 
Projekts, in der engen Zusammenarbeit mit dem Kunden 
in der Definitionsphase der zu fertigenden Teile und an-
schließend bei der Festlegung und Feinabstimmung des 
Produktionsprozesses. Gerade im Bereich der Konstruk-
tion“, so Luca Calcio Gaudino, Leiter der Abteilung For-
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schung und Entwicklung, “entstand die Notwendigkeit, 
den Kunden schnelle und sichere Antworten auf die Frage 
nach der Machbarkeit von Teilen mit immer komplexeren 
Formen und immer höheren Anforderungen an die Präzi-
sion zu geben, indem neue Methoden in der ersten Stu-
dienphase des Prozesses eingeführt wurden. Die Durch-
führung von Finite-Elemente-Analysen zur Vorhersage des 
Verhaltens von Metallen unter definierten, von der Anlage 
auferlegten Belastungsbedingungen ermöglicht die Si-
mulation des Materialverhaltens und des Endergebnisses 
der den Teilen während des Formgebungsprozesses auf-
erlegten Verformungen. Dieser Ansatz entspricht eindeu-
tig der Notwendigkeit, die Vorlaufzeiten, die Kosten für die 
Herstellung von Prototypen und die Zeit/Kosten für die 
Fertigstellung des Produktionsprozesses zu reduzieren.

Vom Virtuellen zum Realen

Die Einführung von Simulationssoftware für die Blechumfor-
mung im technischen Büro“, so Luca Calcio Gaudino, “ergibt 
sich aus der Notwendigkeit, den Konstrukteur sowohl in der An-
gebotsphase als auch bei der Produkt-/Prozessgestaltung von 
Blechkomponenten zu unterstützen. Auf diese Weise erhalten 
wir frühzeitig Informationen, um die Ideen und Annahmen des 
Konstrukteurs zu unterstützen, bevor das Werkzeug hergestellt 
wird. Durch die Nutzung der Simulationsergebnisse sind wir in 
der Lage, die Machbarkeit eines Bauteils und seine Konformität 
mit den Spezifikationen des Kunden vorab zu überprüfen. Die 
Simulation liefert dem Konstrukteur Informationen über die 
gesamte  Methode und ermöglicht es uns, den CAD-Prozess/die 
Methode zu optimieren. Die Einbeziehung der Simulationssoft-
ware in die Entwurfsphase“, bestätigt Luca Calcio Gaudino, ‚hat 
bei uns auch zu einer ‘veränderten Herangehensweise an den 
Entwurf selbst‘ geführt, da dieser parallel und in Verbindung 
mit der Simulationsphase durchgeführt wird. In der Tat schla-
gen die Kunden immer häufiger komplexe Formen vor, die nicht 
immer realisierbar sind, sowie immer strengere Anforderungen, 
die erfüllt werden müssen. Aus diesem Grund können Simula-

tionsergebnisse insbesondere in der Angebotsphase genutzt 
werden, um schnell, einfach und effektiv Machbarkeitsfragen 
für den Kunden zu klären oder Änderungen vorzuschlagen 
und zu vereinbaren. Darüber hinaus kann der Nachweis er-
bracht werden, dass eine bestimmte geforderte Bauteilgeo-
metrie nicht realisierbar ist, und zwar objektiv durch die Vi-
sualisierung der Simulationsergebnisse und nicht mehr nur 
durch „Mundpropaganda“, basierend auf Erfahrungswerten.

Ein Mehrwert, der sich in 
größerer Wettbewerbsfähigkeit niederschlägt

Die in der technischen Abteilung von Sacel eingesetzte Soft-
ware ist Stampack Xpress, die in Italien von VISION Forming 
Solutions vertrieben wird. Dabei handelt es sich um eine vir-
tuelle Simulationsumgebung für Blechprägeprozesse für Tief-
zieh-, Stufen- und Transferwerkzeuge für Bauteile aus verschie-
denen Materialien. Aus Sicht der Konstruktion“, betont Luca 
Calcio Gaudino, “ist Stampack, wie bereits erwähnt, sehr nütz-
lich für die Validierung der vom Konstrukteur angenommenen 
Methode. Außerdem ist es oft sehr wichtig zu verstehen, wie 
sich das Blech während und nach jedem einzelnen Prozess-
schritt verhält und wie das verformte Teil die nächste Umform-
station erreicht. Der Simulator ermöglicht eine klare Darstel-
lung des verformten Teils in jeder Phase der Blechposition.  

Dank der umfangreichen Materialbibliothek, die zur Verfügung 
steht, ermöglicht Stampack Sacel die Beurteilung der Machbar-
keit von Teilen, die aus neuen Materialien hergestellt werden 
sollen oder deren Umformbarkeit unbekannt ist. Ein Mehrwert, 
der sich in einer größeren Wettbewerbsfähigkeit niederschlägt, 
die entwickelt und an die Kunden weitergegeben werden kann.

Shell- und Solid-Simulation in einer Umgebung

Giovanni D‘Ambrosio bestätigt: „Die sehr einfache, klare und 
intuitive Benutzeroberfläche von Stampack ist eine der am 
meisten geschätzten Stärken. Sie ermöglicht es, die Simula-
tion schnell einzurichten, ohne dabei den Umformprozess aus 
den Augen zu verlieren, anstatt sich auf die Einrichtung der 
Simulation aus numerischer Sicht in der Preprozessorumge-
bung zu konzentrieren. Darüber hinaus erlaubt die Struktur 
des Simulators eine stufenweise Simulation des Prozesses, 
genau wie bei einem Folgeverbund- oder Blockwerkzeug. 
Eine weitere Stärke, die Sacel schätzt, und vielleicht die wich-
tigste, ist die Solidsimulation, die das Formteil (und nicht nur 
eine Haut) volumetrisch darstellt. „Die Berücksichtigung der 
Phänomene, die auch in Richtung der Materialdicke auftre-
ten“, bemerkt Ingenieur D‘Ambrosio, “ist von grundlegender 
Bedeutung, insbesondere wenn es sich um kleine/mittelgro-
ße Blechteile handelt, d. h. wenn die Materialdicke keine ver-

nachlässigbare Größe ist. Für die Teile, die Sacel herstellt, war 
die von Stampack gebotene Möglichkeit, Simulationen nicht 
nur vom Typ Shell durchzuführen, ein echter Durchbruch.
„Die mit dieser Art von Simulation erzielten Ergebnisse“, bestä-
tigt Herr D‘Ambrosio, “sind wirklich zufriedenstellend, sowohl 
qualitativ als auch quantitativ. Außerdem sind einige Prozesse 
mit der ‚traditionellen‘ Shell-Simulation nicht durchführbar, 
wie z. B. das Prägen, während sie mit der Solid-Simulation ohne 
Probleme bewältigt werden können. Die Möglichkeit, sowohl 
die Shell- als auch die Solid-Simulation in einer Arbeitsumge-
bung zu nutzen, ist von Vorteil, da Stampack es ermöglicht, 
je nach den Anforderungen und der Art der zu simulierenden 
Teile und Formen einfach zwischen den beiden zu wechseln.

Diplomarbeit bestätigt Datenqualität und 
Simulationsgenauigkeit

Im Falle von Tiefziehteilen bietet die Solid-Simulation dem 
piemontesischen Unternehmen eine valide Unterstützung für 
die Optimierung des Verfahrens und damit dem Konstrukteur 
eine Hilfestellung bei der Ermittlung des besten Verfahrens 
zur Herstellung des Teils. Diese Simulation liefert eine klare 
und zuverlässige Analyse der Dicke des tiefgezogenen Bau-
teils für jede Hammerposition und zeigt die Risiken von Aus-
dünnung/Bruch oder übermäßiger Materialanhäufung auf.
Giovanni D‘Ambrosio fügt hinzu: „Anhand der Daten aus den 
Schlegelberichten und der Erstellung eines geeigneten Netzes 
konnte festgestellt werden, dass die Simulationsergebnisse 
sehr genau waren. Es wurden Validierungsstudien durchge-
führt, bei denen Verformungen, Defekte und Endmaße zwi-
schen den realen und den simulierten Bauteilen verglichen 
wurden, und die Ergebnisse waren immer positiv und zufrie-
denstellend. Diese Ergebnisse bestätigten die Ergebnisse der 
ersten Validierungsphase des Simulators, in der auch eine 
Diplomarbeit von Giovanni D‘Ambrosio, einem Studenten 
des Polytechnikums Turin, durchgeführt wurde, der durch 
den Vergleich mit dem geformten Bauteil die Qualität der von 
Stampack gelieferten Ergebnisse unterstrich. Ein weiterer in-
teressanter Aspekt der von Vision Forming in Italien vertriebe-
nen Software, der ebenfalls sehr geschätzt wird, ist das Rende-
ring des Teils, das es ermöglicht, in der grafischen Umgebung 
des Simulators (Postprozessor) die durch die Umformung ver-
ursachten Defekte und Oberflächenabdrücke zu visualisieren 
und so ästhetische Probleme des geformten Teils aufzuzeigen.



Designer und Simulationssoftware im Zusammenspiel

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Genauigkeit und 
Zuverlässigkeit der Simulation sicherlich von den Eingabeda-
ten und dem Prozess-/Methodenaufbau abhängt, aber wenn 
die Eingabedaten richtig umgesetzt werden, sind die Ergeb-
nisse wirklich zufriedenstellend, und die Stampack-Schnitt-
stelle erleichtert diese Phase. Stampack ist als eine virtuelle 
Presse zu verstehen, die es ermöglicht, die Methode a priori zu 
verifizieren und zu validieren (bevor die Form hergestellt wird), 
wobei die Kosten für Formversuche und die Einrichtung der 
Presse erheblich reduziert werden. Was Sie von der Simulation 
erhalten, ist das Ergebnis eines vom Konstrukteur festgelegten 
Prozesses, und die Software simuliert „einfach“ und virtuell, 
was als Eingabe eingegeben wurde und liefert Ergebnisse. Es 
ist dann Sache des Konstrukteurs, die notwendigen Überle-
gungen anzustellen und zu überlegen, wie er den Prozess auf 
der Grundlage der erhaltenen Ergebnisse korrigieren kann. 
Aus diesen Gründen bleibt der Konstrukteur immer die zentra-
le Figur in der Konstruktion, während der Simulator sicherlich 
eine wertvolle Unterstützung für den Konstrukteur ist.
Die Einführung von Stampack in den Formenbau und die An-
gebotserstellung“, so Luca Calcio Gau¬dino, F&E-Manager, 
“hat es uns also ermöglicht, den Prozess zu optimieren und 
unsere Wettbewerbsfähigkeit auf dem Markt zu steigern, in-
dem wir Kosten, Formtests, Material- und Energieverschwen-
dung reduziert haben. Gesteigerte Wettbewerbsfähigkeit auf 
dem Markt, was für Sacel bedeutet, seine Präsenz nicht nur 
innerhalb der nationalen Grenzen zu verbessern (der Verkauf 
macht fast 50 Prozent des Umsatzes aus, der sich im letzten 
Jahr auf etwa 30 Millionen Euro belief), sondern auch in Euro-
pa und dem Rest der Welt. In diesem Zusammenhang verfügt 
Sacel neben den italienischen Produktionsstätten und dem 
Werk in Kosice (Slowakei) auch über ein Logistikzentrum in 
Mexiko, das für die Betreuung der Kunden auf dem riesigen 
amerikanischen Markt von strategischer Bedeutung ist.
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